
REGENSBURG. Der Solarförderverein
Regensburg ehrte das vorbildliche En-
gagement des Bund Naturschutz in
Stadt und Landkreis in der Umweltbil-
dung mit dem Samos-Solarpreis. Die
Erlebnismöglichkeiten des Naturmo-
bils begeistern immer wieder Schul-
klassen in der Region. Der Preis ist mit
350 Euro dotiert.

Der laufende Betrieb wird und wur-
de durch den unentgeltlichen Einsatz
Ehrenamtlicher Helfer, mit Spenden-
mitteln und möglichst geringen Bei-
trägen der Teilnehmer aufrechterhal-
ten. Projektleiterin Dr. Angela Nunn
stellte bei der Preisverleihung die Ar-

beit im Naturmobil vor. Um Kindern
die Wunder der Natur wieder näher-
zubringen, hat der BN einenWohnwa-
gen mit Mikroskopen und Messgerä-
ten rund um die Natur und zur Ener-

giewende ausgestattet. Ab April wird
das Mobil wieder Kindergärten und
Grundschulen besuchen. Buchungen
sind per E-Mail an naturmobil.regens-
burg@bund-naturschutz.demöglich.

Umweltpreis für dasNaturmobil
AUSZEICHNUNGDer Solarför-
derverein Samoswürdigt die
Arbeit des BNmit Kindern.

Das Naturmobil bringt Kindern die Natur näher. Foto: BN

REGENSBURG. Edward Snowden war
am Samstagabend mit im Café des
Zentrums für junge Kultur in der
Weingasse. „Die NSA zielt speziell auf
die Kommunikation von jedermann
ab, sie nimmt sie routinemäßig auf,
sammelt sie, analysiert sie, schätzt sie
ein und speichert sie“, fasst der Ex-Mit-
arbeiter des US-Nachrichtendiensts ei-
ne Essenz seiner Enthüllungen in dem
Interviewschnipsel zusammen.

Das „Wie“ steht im Mittelpunkt

„Warum verschlüsseln?“ – der Image-
film, den die Macher der Cryptoparty
im W1 am Anfang zeigen, nennt dazu
als zentralen Gedanken: „Die Frage ist
nicht, ob wir etwas zu verbergen ha-
ben – sondern ob die Regierung uns
kontrolliert oder wir die Regierung
kontrollieren.“ ImMittelpunkt an die-
sem Abend steht das „Wie“. Deswegen
wird es „manchmal etwas technisch“,
wie Andreas Hechtbauer, Vorsitzender
von Binary Kitchen, erklärt.

Über IT-Themen zu informieren ist
ein Ziel des Vereins von Technik-En-
thusiasten, der seine Cryptoparty zu
Verschlüsselungs- und Verschleie-
rungsmethoden zum Themenschwer-

punkt Rebellion der Kurzfilmwoche
anbot.

Das Café ist sehr gut gefüllt. Hecht-
bauer steigt mit dem Thema „anonym
Surfen“ ein. „Tor“, ausgeschrieben
„The onion router“, heißt das Netz-
werk, das es ermöglicht. Dass jeder,
vom Internetanbieter bis zum Server-
und Seitenbetreiber alleWege im Netz
nachverfolgen kann, ist der Normalzu-
stand. „Dass keiner mehr alles weiß“,
ist der Zustand, den Tor schafft, „weil
es über mehrere Schichten funktio-
niert“, nach demZwiebelprinzip eben.

Dass von dieser Methode auch Kri-
minelle profitieren, spricht Hechtbau-
er an. „Es hat sich schon eine dunkle
Seite des Internets gebildet.“ Dass es
viele andere Gründe für anonymes
Surfen gibt, ist an den Tischen zwi-
schen Smartphones und aufgeklapp-

ten Laptops Thema. Wer sich etwa
über eine Krankheit informiert, will
das oft lieber unerkannt tun. Vielen
geht es ums Prinzip, wie etwa Student
Manuel Kick. „Ich verwende zu Hause
Tor, ich verschlüssele meine Mails“,
sagt der 21-Jährige. „Ich möchte nicht
lesbar und vor allem nicht verwertbar
sein, was meine Daten betrifft. Das ist
generell ein Eingriff in die Privatsphä-
re.“ Es sei ihm auch unangenehm, dass
irgendjemand einmal aus seinem Surf-
und Kommunikationsverhalten ein
Profil von ihm erstellen könnte.

Die Besucher der Cryptoparty kön-
nen ihre Privatsphäre sofort schützen,
Hechtbauer hat USB-Sticks mit dem
Betriebssystem Tails dabei, dessen An-
onymisierung auf Tor basiert.

Dass der Einstieg auch für Men-
schen, die keine Computerlaien sind,

nicht so ganz einfach ist, erfährt unter
anderem die EDV-Dozentin Gabriele
Thanner. Ihr Rechner mag vom Stick
nicht starten, so muss sie sichmit dem
Browser begnügen, der sich aus dem
Internet ziehen lässt. „Den werde ich
sicher nutzen“, sagt die 49-Jährige.

Kann die NSA Tor knacken?

An anderen Tischen geht es um De-
tails, etwa des PGP-Verfahrens zum
Verschlüsseln von Nachrichten oder
zum Schutz von Festplatten. Aber
auch Politisches wird immer wieder
Thema, ob der Tor-Nutzer per se im Fo-
kus von Diensten steht oder gar die
NSA das Netzwerk knacken kann, fra-
gen Besucher. Nicht so einfach, meint
Hechtbauer. „Es gibt Dokumente von
der NSA, die sich ganz schlimm über
Tor aufregen.“
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VON JULIA RIED, MZ

Der verschlüsselteWegdurchsNetz
COMPUTERAuf der Cryptopar-
ty der Kurzfilmwoche klärt
der Verein Binary Kitchen
auf. Er zeigt, wie Internet-
nutzer sich vorMitlesern
schützen können.

Andreas Hechtbauer (Zweiter von links) erklärte das Anonymisierungsnetzwerk Tor, seine Vereinskollegen Sebastian Wild, Markus Hauschild und Sven See-
berg (von links) standen für Fragen zu anderen Techniken zur Verfügung. Fotos: Ried
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Handy und Navi aus
Autos gestohlen
REGENSBURG.Zweimal haben bislang
unbekannte Autoknacker in den
Nachtstunden von Sonntag aufMon-
tag zugeschlagen. In der Dolomiten-
straße zertrümmerte einDieb die Bei-
fahrerscheibe einesweißen Skoda Fa-
bia und entwendete aus dem Fahrzeug
einMobiltelefon imWert eines drei-
stelligen Betrags. AmAuto entstand
ein Sachschaden inHöhe von 400 Eu-
ro. Ebenfalls über eine eingeschlagene
Seitenscheibe gelangte ein Automar-
der in einenweißenMercedes Sprin-
ter, der in der Schlesierstraße geparkt
stand. Aus dem Fahrzeug fehlt nun ein
mobiles Navigationsgerät imWert ei-
nes dreistelligen Betrags. Der Sach-
schaden am Fahrzeug beträgt auch
hier 400 Euro. SachdienlicheHinweise
nimmt die Kripo unter der Telefon-
nummer (09 41) 506-28 88 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbruchsversuch ist
offenbar gescheitert
STEINWEG.Aufgrund eindeutiger Ein-
bruchsspuren an einer Haustüre eines
Mehrfamilienhauses in der Alten
Nürnberger Straße gehen die Ermittler
der Kripo von einem gescheiterten
Einbruchsversuch aus. Die Tat ereig-
nete sich laut Polizei am Sonntag ge-
gen 17 Uhr. SachdienlicheHinweise
nimmt die Kripo unter der Rufnum-
mer (09 41) 506-28 88 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Streife stoppte ein
„frisiertes“ Mofa
STADTOSTEN.Die deutlich überhöhte
Geschwindigkeit einesMofas ist am
Sonntag einer Streife in der Hum-
boldtstraße ins Auge gefallen. Bei der
Überprüfung stellten die Beamten ei-
neManipulation an der Elektronik
fest, wodurch das Fahrzeugwesentlich
schneller als 25 km/h fuhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kopfstütze aus einem
Taxi gestohlen
REGENSBURG.Ein unbekannter Fahr-
gast hat in der Nacht zum Sonntag aus
einemTaxi eine Kopfstütze der Rück-
bank gestohlen. Der Taxifahrer hatte
gegen 2 Uhr einen jungenMann im
Stadtgebiet befördert. Als dieser das
Fahrzeug verlassen hatte, bemerkte
der Chauffeur das Fehlen der Kopf-
stützte. Schaden: 150 Euro.
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VIER TECHNIKEN FÜR STANDARDNUTZER

➤ Https nutzen: Das Kommunikations-
protokoll Hypertext Transfer Protocol
Secure (https), das die Datenübertra-
gung beim Surfen verschlüsselt, ist
Pflicht für jeden, sagen die IT-Experten
von Binary Kitchen. Vor denmeisten In-
ternetadressen lässt sich das „http“
durch „https“ ersetzen.
➤ Kommunikation verschlüsseln: PGP
(Pretty Good Privacy) dient zum Ver-
schlüsseln und Signieren von Dateien
wie E-Mails oder anderen Nachrichten.
Mit der App OpenKeychain (auf dem
Smartphone) beziehungsweise dem
Add-on Enigmail (auf dem Rechner)
kannman Schlüssel selbst generieren.

➤ Sich anonymmachen: Das Netzwerk
Tor (The onion router) verschleiert die
Identität des Internetnutzers. Ein Kno-
ten entpackt nur einen Teil der Informa-
tion an einen nächsten, den er zufällig
auswählt, erst der letzte Knoten „sieht“
das Ziel. Der Tor-Browser lässt sich aus
demNetz herunterladen, ebenso das
Betriebssystem Tails.
➤ Festplatte schützen: Auch die Fest-
platte lässt sich verschlüsseln. Das
hängt vomBetriebssystem ab. InWin-
dows 8 lässt sich der „Bitlocker“ bei ei-
nemSuchlauf in den Programmen fin-
den, in Windows 7 in den Standard-Ver-
sionen für Privatnutzer nicht.

Mit OpenKeychain lassen sich Schlüs-
sel auf dem Smartphone generieren.

REGENSBURG. Die Regierung der Ober-
pfalz hat der Stadt für den Umbau und
Erweiterung der Hans-Hermann-
Grundschule die Zustimmung zum
vorzeitigen Maßnahmebeginn erteilt.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf
knapp 1,3 Millionen Euro. Insgesamt
kannmit einemZuschuss inHöhe von
400 000 Euro aus Mitteln des kommu-
nalen Finanzausgleichs gerechnet
werden. Ebenfalls bezusschusst wird
die Schaffung von Räumen für einen
gebundenen Ganztagszug an der
Hans-Hermann-Grundschule. Hier be-
tragen die Gesamtkosten rund 2,3 Mil-
lionen Euro. Laut Bescheid der Regie-
rung erhält die Stadt hierfür einen Zu-
schuss in Höhe von 840 000 Euro aus
Mitteln des kommunalen Finanzaus-
gleichs.

Finanzspritze für
Schulumbau
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